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Gloffe 


Eine Berliner Zeitung erzählte kürzlich 
folgende poſſirliche Anekdote: 


„zu Würzburg ſtürzte ſich neulich ein 3 


Jude von der Brücke in den Main, 

fiel aber auf eine ſeichte Stelle; das 

kalte Waſſer brachte ihn wieder zur 

Vernunft zurück, fo daß er 8 Kuͤlfe 

ſchrie und ſie auch erhielt.“ 
Wer den „Rafenden Roland“ 
geleſen hat, wird ſich bei dieſer Gelegen⸗ 
heit erinnern, daß Arioſt im. fünften 
Geſange ein Geſchichtchen erzählt, wi 
Ritter Ariodant aus Verzweiftun ne 
die vermeinte Untreue feiner Geliebten, der 
Prinzeſſin Ginevre, 

— — ertrunken ſey im Meer; 


Und zwar nicht durch der Winde Macht 
erſchlagen, 

Durch einen eignen, freien Tod 
vielmehr; 


Fi + 


Von einem ges, hoch uͤber's Meer 
gebogen, 


Sey er hinab geforungen in bie 
Wogen. 772 
Dieſe traurige Kunde hinterbrachte, im 
Auftrage des Ritters ſelbſt, ein Wanderer 
der verzweifelnden Geliebten nach 8 Tagen, 
mit den ausdruͤcklichen Worten: 
Bevor —— — — dies geſchehen, 
Sagt' er zu mir, der eben zu ihm trat: 


„ omm mit, einſt ſollſt du zu Ginevren 
gehen, 


Daß fü ie erfährt, 22 a betroffen 


Dann ſas ihr a 60, „was du 
geſehen.“ 


Wir waren grad’ am Meer, auf jener 
Stelle, f 


Wo Capobaß hoch gegen Irland ſchaut; 
Und von dem Gipfel ri er in die 
a Belle 


Sich raſch hinab bei dieſem lezten 
de Laut, — 


50 
lie ihn dort und lief in aller 
le Schnelle, 
Um dir zu melden, was er mir 
vertraut. 
Gleichwohl aber erſcheint nach kurzer 
Zeit derſelbe Ritter Ariodant, 
ſtaunen Aller, wieder am Hofe des Kb⸗ 
nigs: 5 
Es ſchien si: 1555 jener Mandrer 
agte 


Sey mit der Wahrheit ganz im Wider⸗ 


5 reit; 
Und doch iſt's wah SR er von jenen 


Ihn hatt’ in's Meer fi ch kopflings für: 


en ſehen! 


Um dieſe nn nach dem 


Tode begreiflich zu machen, giebt nun 


Arioſt folgende pſychologiſche Erklarung, 
die auch fur jenen Würzburger Juden 


gelten mag: 
Allein ſo geht's e von 
eitem 


t man den Tod und ruft ihn zu 
* ſich ber, 


und haßt ihn doch, ſieht man ihn ſich 


zur Seiten; 
So fauer ſcheint der Uebergang und 
r f ſchwer. 


Auch Ariodanten reut der Tod bei 
eiten, 


Sobald er ſich hinab geſtürzt in's Meer. 


Kühn, ſtark, gewandt, beginnt er nun 
zu ſchwimmen, 


d igt, das Ufer zu er 
„ 


zum Er⸗ 


Ihm ſchien der Wunſch, dem Leben 
zu entfliehen, 


Veröchtlich jezt und ein verrückter 
Wahn; 


Naß und gebadet eilt' er fort zu ziehen, 
Und kam bei einem Eremiten an. 


Hier wollt' er nun ganz ius geheim vers 
ziehen, 


bis er Nachricht wird’ 
empfahn, 
Ob über ſeinen Tod ſich die Geliebte 


Erfreut bewies, ob ſie ſich drum be⸗ 
trübte, 


So lange, 


O, mochte jede unerbittliche Schöne 
aus dieſer Geſchichte entnehmen; wie 
wenig von der Drohung eines Verliebten 
zu fuͤrchten ſey, wenn er ſeine Rache — 
ohne eben verrückt wie Werther zu 
ſeyn — blos an ſich ſelbſt ausüben will! 
und möchten doch auch alle Selbſtmörder, 
ehe fie ſich aus Verzweiflung dem Tode 
weihen, ihr Leiden, das fie fur das uner⸗ 
traͤglichſte halten, durch die Wirkung eines 


andern zu unterbrechen ſuchen, ich glaube 


ſogar, daß der Stich einer Stecknadel an 
irgend einen empfindſamen Theil des Kör⸗ 
pers, Kraft genug hätte, fie aus der 
Lethargie ihres Schmerzes zu rüttelm 


Y m. 
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2 verkauft werden. 


vorgeladen, 


Theater: 


Donnerſtags d. 15. Febr.: Das Vogel⸗ 


ſchießen, Luſtſp. in 5 A. von Clauren 

(Manuſcript). Benefiz für Hu. Matte. 
Freitags d. 16. Febr.: Die Unvermaͤhlte, 

Schauſp. in 4 A. von Kotzebue, 


A neige. 
Mittwoch den 21. Februar ſollen in 


der Goinitza, zum Kemper Revier ges 


börig, dreyhundert zwanzig zwey 
kieferne Bauſtaͤmme von verſchiedenen 
Sorten gegen alsbaldige baare Bezahlung 
Kaufluſtige ſollen ſich 
des Morgens 9 Uhr zu Budzin in dem 
Kretſcham einfinden und die Verkaufs⸗ 
Bedingungen anhören. N 
Ratiborerhammer den 3. Febr. 1821. 


Herzoglich Ratiborer Forſt⸗Amt. 
0 Mittwer. 


Subhaſtations⸗ Patent. 
Nachdem auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers der dͤffentliche Verkauf des zu 
Kranowitz Natiborer Kreiſes sub No. 
78 gelegenen, der Frau Roſa Cohn 
geb. Mockrauer gehörigen, und auf 
450 Ri yl. 16 gGr. Courant gewuͤrdigten 
888 7 dee dazu gehörigen 

un aſegartens und 

6 großen Metzen Huspıar, W e 
10 ſo werden alle diejenigen, ſo 505 
leinbürgerhaus zu kaufen Luft und Faͤhig⸗ 
keit haben, mittelſt des gegenwärtigen Pros 
Hamatis, wovon das eine Exemplar nebſt 
Taxe im Orte Kranowitz, das andere aber 
an hieſiger Gerichreftärte ausgehaͤngt iſt, 
in Termino Re le 


den gten April 1821 früh 9 Uhr 


im Orte Krauowitz in Perſon zu er⸗ 
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ſcheinen, und ihr Geboth zu thun, ſodenn 
aber zu gewärtigen, daß der ausgebotene 


Fundus dem Meiſtbiethenden zugeſchlagen, 


und auf die post Lermino etwa noch ein⸗ 
gehenden Licna nicht weiter reflektirt 
werden wird. 3 
Zugleich wird den Kaufluſtigen bekannt 
gemacht 5 2 
a) daß der Verkauf per Pauſch und 
Bogen, und ohne alle Gewaͤhrs⸗ 
leiſtung erfolgt, 8 
der Kaͤufer die Subhaſtations⸗, Ad— 
judikations⸗ und ZTraditions = Kofien, 
ſo wie die für Berichtigung des Beſitz⸗ 
titels auf ſeinen Namen, ohne An⸗ 
und Abrechnung auf das Meiſtgeboth 
übernehmen, und f 
c) die Kaufgelder bis auf die ad 1 und 2 
‚ intabulirten beiden Kapitalien von 
133 Rthl. 8 Ggr. und reſp. 382 Rthl. 
7 Ggr. in Termino Traditionis 
baar und auf einmal ad Depositum 
bezahlen muß. 
Ratibor den 8. Januar 1821. 


Das Gerichts⸗-Amt Kranowitz. 


Kretſchmer, 
‚SR 


b 
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Verkaufs - Anzeige. 

Ich bin gesonnen, mein Haus 
dicht am Ringe aus freyer Hand zu 
verkaufen. Dasselbe enthält 12 Stu- 
den inclusive sines grofsen Tanz- 

nes, hinlänglichen Hofraum und 
Stallung. Das Nähere hierüber kann 
man mündlich oder durch portofreye 
schriftliche Anfrage bey mir selbst 
erfahren, ; 5 

Ratibor den 27. Februar 1643. 
ö Daniel Peter. 
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Anzeige. 

Unterzeichnete geben ſich die Ehre, 
einem verehrungswürdigen Publikum zur 
gefaͤlligſten Kenntniß zu age daß fie, 
vereint, für künftigen 6. März das Arran⸗ 
gement eines Mas kenballs uͤbernommen, 
wozu fie die Gegenwart ſaͤmmtlicher reſp. 
Gönner im Voraus ſich zu verſichern 
ſchmeicheln. 


Reder, 
Grosmann, 


3 diret. 
J. Pſezolla. 


Zur Nachricht. 

In Beziehung auf die Anzeige im 
vorigen Blatte, Wird hiermit angezeigt, 
daß die Diebe, welche mich in der Nacht 
vom 7. auf den 8. beſtohlen haben, bereits 
eingezogen worden ſind. 

auditz den 12. Febr. 182t. 


L. Goldſchmied. 


Ball: Anzeige. 


Den igten dieſes Monaths werde ich 
einen Ball arrangiren, welches ich hiemit 
Einem Hochzuverehrenden Publico ganz 
ergebenſt auge und die Tanzliebhaber 

oflichſt einlade. a 
| falt Speiſen und Getränken in beſt⸗ 
möglichfter Güte werde ich Sorge tragen, 
den werthen Gaͤſten zur Zufriedenheit auf⸗ 
zuwarten; fo wie ich hoffen darf, in Hinz 

icht der Muſik und der Beleuchtung des 
Tanzſaales mir ihren Beifall zu erwerben. 

as zur ebuen Erde ſich befindende 
gewohnliche Schankzimmer wird zur Gars 


derobe eingeraͤumt werden, wo die Gaͤſte 


nehmen, und 


ihre, im Tauzſaale nicht bedürftigen 
Kleidungsſtuͤcke, einem eigends beſtellten 
Wächter zur Obhut übergeben konnen. 
Der Anfang des Balles ift um 7 Uhr. 
Jede Perſon zahlt 1 Fl. Wiener Waͤh⸗ 
rung Eintrittsgeld. 5 { 
Ich bitte um gütigen zahlreichen Zus 


ſpruch. 5 
Oderberg, Kayſ. Königl. Antheils, 
den 10. Febr. 1821. 
Johann Guhder, 
Ball⸗ und Gaſtgeber zur 
goldnen Krone. 


—— —— 


Anzeige. 
Unterzeichneter zeigt Einem Hochzu⸗ 
verehrenden Publico ganz ergebenſt an: 
daß derſelbe beauftragt iſt, diejenigen Auf⸗ 
traͤge, welche fuͤr die, gegenwaͤrtig neu 
nach Hirſchberger Art eingerichtete Bleiche 
bei Slawentzitz, gemacht werden, zu über⸗ 
ür deren Beſorgung er 
einſteht. Das Bleicherlohn beträgt pro 
Stuck 10 fol. Nominal ⸗Muͤnze. 

Ratibor den 1. Febr. 1821. a 

Kloßek junior, 
Schneider meiſter. 


Anzeige. 


Ein ſo guter wie ganz neuer bequemer 
Reiſe⸗ Bett ſack zu zwey Gebett Betten, 
nebſt Seitengepuͤck, iſt für einen billigen 
Preis auf der neuen Gaſſe 249 parterre 
zu erfragen. N 


— 


* 


Einzelne Blätter dleſes Anzeigers werden für a fel Münze verkauft. 
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